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A. Allgemeines , Ziele , Quellen, Methoden, Historischer Überblick

Der schiitische Islam , dem heute etwa 10- 15% aller Muslime we ltweit angehören, ist im

Zuge des Strei ts um die politische und re ligiöse Führung der islamischen Gemeinde in
den Jahrzehnten nach dem Tode des Prophete n Moharnmad (632) auf dem Boden der Ara­

bisc hen Ha lbinsel entstanden; dabei vollzog sich die Herausbildung seiner wichtigsten
theologischen und juristischen Vorstellungen und Dogmen bereits früh im engen Kultur­
austausch mit Iran. Es wäre irreführend, die Schia (sie) deshalb auf ihre Präsenz in Iran zu

verengen und sie gleichsam als "iranische Form" des Islams zu begreifen, denn es gab und
gibt bedeutende schii tisc he Gemeinden auch in anderen Regionen der islamischen Welt
(Ar ab ische Halbi nsel, Vorde rer Orien t, Südasien etc .). Die Geschichte der Sch ia ist von

Beginn an indes eng mit Iran verwoben. Zum einen befindet sich das Grab des 8. Imams,
'AlT ar-Rezä (gest. 8 18), in Maschhad , sow ie das seiner Schwester Fäteme, genannt "al­

Ma'sürne" (die Sündlose), in Qom. Zum anderen waren insbesondere bei der Sammlung
und Systemat isierung des schiitischen hadis-Korpus Ge lehrte iranischer Herkunft maß­
geblich betei ligt, allen voran der aus Rey stammende Abü Ga'far al-Kulaini (gest. 941) ,

dessen hadls-Sarnml ung al-Käfizu den vier grundlegenden Büchern früh er schiitischer Ju­
risprudenz zählt (den sog . al-kutub al-arbdai .

Eine spezifische Form der Verbundenheit der Schia mit Iran wurde schließlich durch
die Legende der Sahrbänü zum Ausdruck gebracht, die ab dem späten 9. Jh. in immer de­

tailreichere n Versionen in Umla uf kam und erhebliche Popularität gew ann . Dabei soll es
sich um eine Tochter des letzten Sasanidenkönigs Yazdegerd lll . (reg. 632- 51) gehan­

de lt habe n, die die Ha uptfrau des 3. Imams Hose in b. 'A lT (gest. 680) geworden sei . Alle
nachfolgende n Imame wurden auf diese Weise genea logisch mit dem vorislamischen Iran
verknüpft (Amir-Moezzi 2006, 49- 86). Auc h in späteren Kompilationen wie der umfas­
senden Sammlung (ar.) Bihiir al-anw är von Moharnmad Bäqer Maglest (gest. 1699/1700)

finden sich vereinzelt spezifisch iranische Themen (Walbridge 1997). Einen mentalitäts­
geschic htlichen Überblick über das Fort lebe n altiranischer Vorstellungen in zentralen
Glaubensüberzeugungen der Schia , v. a. in der Imamatslehre, bietet Macuch 2008 . Dem ­
gegenübe r benennt Nakas h 2002 einige Strukturuntersch iede zwi schen iranisc her und ira­

kischer Schia in der Mo dem e.
Hier kann kein Abriss von fünf Jahrhunderten iranisc her Religionsgesch ichte gegeben

werden wie etwa in den enzyk lopädisc hen Übersichtsartikeln Algar 2006a und Brunner
2010a (le tzterer nur bis Mitte des 19. Jhs . reic hend) oder in den Handbuchkapiteln Ende
2005 und Ste inbach 2005 . Vielmehr sollen lediglic h die grundlegenden Charakteristika in
groben Züge n nachgezeichnet werden; der ansc hließende Forschungsbericht soll eine erste
Orientieru ng in der umfangreichen Literatur zum Thema bieten.

Dabei ist zu berücks ichtige n, dass im folgen den ausschli eßlich von der 12er-Schia
(auch ar. imämiya oder isnii 'asariya genannt) die Rede ist. Ihre Doktrin, der zufo lge der
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12. Imam von Gott in eine gehe imnisvolle Verborge nhe it entrückt worden se i, aus de r er

am Ende der Zeit en als der "elw artete Rechtge leite te" (ar. al-tnahdi al-muntazari zurück­

kehren und die gerechte Herrsc haft enichten werde , setzte sich ab Mitte des 10. Jhs. als

das lang frist ig erfolgrei chs te Mode ll schiitisc her Eschatologie durch . Die Zaiditen (oder
5er-Schiiten) konnten sich in Iran lediglich bis 928 halten (und bis heute im Jemen), die Is­

mai liten (od er 7er-S chii ten), lange Zei t in Ges talt des Gegen kali fats der Fat imiden mäch­

tige Gegenspieler des sunnitische n Ka lifats in Bag dad , wurden nach der mongol ischen

Ero berung Irans 1256 ve rdrängt und vermochten sic h fortan nur noch in einigen Randge­

bieten der islamischen Welt zu behaupte n (v. a. Ind ien , Südarabien, Ostafrika).

Für die Periodisierung der schiitischen Präsen z in Iran, die sich sinnvo llerweise an den

Daten der politischen Geschichte orientiert, ist das Jahr ISO I auc h in re ligionshistorischer

Sicht ein Wendepunkt. Zwar hatt en wic htige Prozesse inner ha lb der Schia, die den Grund­

ste in für die Entwicklunge n ab dem 16. .Ih. legten, bereits vo rher begonnen. So konnte

sich unter der Protektion der Buyiden (94 5-1055) die 12er-sch iitische Lehre konso lidie ren ;

durch die allmä hliche Übernahme ratio nalisti scher Ele me nte in Th eologie und Jurispruden z

wurde jene grundlegende Transfonnation einge leitet, die die ursprüngliche Imam-zentrierte

esoterische Geheimlehre (vgl. Amir-Moezzi 1992), die jegliche po litische Herrschaft wä h­

rend der Ze it der Abwesenheit (np. geibat. ar. g((vba) des Mahdi für illegitim erklärt hatte,

nahezu in ihr Gegenteil verwandelt. Im 13./ 14. .Ih. haben Gelehrte der "Schule von Hil la"

wie al-A lläma al-Hil lf (ges t. 1325) - protegie rt durch die zur Schia übergetretenen I1ehane

in Tabriz - durch die vorbeha ltlose Akzeptierung des Prinzips der eige nstä ndigen Rechts­

findung (eglehäd. ar. igtihäd) die se Entw icklung wei ter sys tematisiert .

Erst der Machtant ritt der Sa fawiden jedoch ermöglichte jene Dy namik, die die Schia

zu einer soz ialen und politischen Kra ft mi t, wie sich im 20. .Ih. herausstellen sollte, revolu­

tionärcm Potential we rden ließ. Die Safaw iden, ein ursprüngli ch sunn itischer Derwischer­

den , wa ren erst gegen Ende des 15. Jhs. in extrem-sch iiti sche Ansichten hinübergegl itten;

zur Frage , wann und unter welchen Ums tänden das genau geschah, j üngs t Marimoto 20 IO.
Der erste Safawidcnh errsch er, Esmä'i l I. (gcst. 1524), sah sich noch als Inkarn at ion des

Mahdi und beanspruchte göttliche Verehrung. Indes etabl ierten die Safawiden die 12er­

Schia a ls Staatsrelig ion , holten zu ihrer Verbreitung arabische Ge lehrte (v. a. aus dem

südlibane sischen Gabal ' Ärnil und aus Bah rain) ins Land und legten sich se lbs t eine Ab­

stammungslegende zu, die ihren Stam mba um auf den 7. Imam Müsä al-Käzim (gest. 799)

zur ückführte , Ihr e extrems chiitische n und vom Messianismus beseelt en Glaubenskämp fer

(die Qizilb äs), die ihnen zur Macht verholfen hatten, wurden im Laufe des 16. Jh. ebenso

rücksichtslos verdrängt wie die Sunniten und die Sufis. Von nun an position iert en sich die

Safawiden als schiitische Gegenmacht zu den Osma nen, die sic h wiederum als Schutzher­

ren des sunnitischen Islam s sahen.
Dami t erhielt der innerislamische konfessionelle Gegensa tz ein e über Theolog ie und

Heilsgeschichte hinau sweisende machtpoli tisc he Dimension , die ihm bis heute geb lieben

ist. Die Trans fonnation und Staatswerdung der Schia gin g einher mit einem Prozess der

Klerikali sierung, der im sunnitischen Islam kein e Ents prec hung hat. Im Zuge dessen nah­

men die Religionsgelehrten (o laniä. ar. 'll /alll cl') wichtige Prä rogative fiir sich in Anspruch,
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die ursprünglich dem Imam vorbehalten gewesen waren : die Leitung des Frei tagsgebets,

die Eintreibung und Verwaltung religiöser Steuern (in sbe sondere des "Fünften", np.[lOms,

ar. bUlIls) sowie die Verhängung der re lig ionsges etz lichen Strafen (hod üd, ar. hudiidy ; im

19. 1h. kam als letztes noch die Berechtigung hinzu, zum Heiligen Krieg tgetiad, ar. gihäd)
aufzurufen . Di ejenigen Strömungen innerha lb der Schia, die sich dieser Entwicklung und

der damit einhergehenden Kon zentration auf religionsgesetzl iche Aspekte w idersetzten,

wurden ve rdrängt. Im 18. und frü hen 19. .Ih. traf es die traditionalistischen aljbiiris, die den

egtehiid als Quelle der Rechtsfindung ablehnten und sich alle in au f Koran und Imam-badl~

(abhür) stützten. Im 19. .Ih. wurde erst d ie in der Tradition der theosophischen Schule von

Isfahan stehende Saihiya marginalisiert, kurz darauf die millenaristische Bäbi-Bcwegung ,
deren Begründer sich als Inkarnation des Mahdi ausgab, für ungläubig erklärt und vom

kadscharischen Staat militärisch ausgelöscht. Die aus den Bäbls hervorgegangenen Baha'i

(Bahä'I, benannt nach ihrem Begründer Hosein 'An Bahä'oll äh) lösten sich im 20 . .Ih. gan z

von der Sc hia und wurden zu einer eigenständigen Religion .

Nach dem Fall der Safawiden ( 1722) und dem Niedergang der Ge lehrtenzentren in Iran

im 18. 1h. verlagerte sich das religiöse Zentrum der Schia an die hei ligen Stätten im - zum

Osmanischen Reich gehörenden - Irak (den sog. 'atab ät: Nadschaf, Kerbela, Käzemiye, spä ­

ter auc h Samarra], Diese waren fortan und bis zum Ende des 20 . .Ihs. nicht nur Lehrstätten

im eigentlichen Sinne, sondern auch Au sweichmöglichkeiten für irani sch e Religionsgelehr­

te, die mit ihrer jeweiligen Reg ierung in Konfl ikt gerieten. Hier wurde auch die Auseinan­

dersetzung der abbiirls mit ihren Gegenspielern (den osidis , ar. usiili) zugunsren der letzteren

entschieden. Ihre Stellung behielten die 'atabiit auch bei , nachdem Qom sich ab den 1930er

Jahren als bedeutende Lehrstätte auf iranischem Boden etablieren konnte. Das bekannteste
und folgenreichsle Beispiel hierfür ist Ayatollah Chomeini ( Äyatolläh Rüholläh Horncini,

gcst, 1989), der von 1965-78 in Nadscha f im Exil lebte und dort seine Regierungslehre

(s. u.) ausa rbe itete. Aber schon zuvo r, wä hrend der Konsti tutionellen Revolution von 1905­

11 , hatten Gelehne an den 'atab ät eine bedeutende Rolle gespielt (Hairi, Shiismi.
Bevor es so weit kommen konnte, wurde im Laufe des 19. 1hs. der Prozess der Kle ­

rikalisierung der Geistlichkeit we itgehend abgeschlossen. Der letzte Baust ein dazu war

die Herausbildung einer internen Hierarchie, die auf der Auffassung basierte, dass der

allgemein angesehenste Gelehrte unter den 'olam ä dazu befugt sei , als sog. "Quelle der

Nacha hmu ng" (lIlargd at-taqlids die umfassende Statthalterschaft de s verborgenen Imams

zu übernehmen sowie die schiitisc he Gemeinde zu führen . Die Bedingungen zur Ausar­

be itung di eser Theo rie waren um so günst ige r, als die Kadscharen (1796- 1925), anders

a ls die Safawide n, für sich se lbs t keinerlei dezidiert schi itisc he Genealogie beanspruchen

konnten, so dass sich die 'olani ä ke ine r rel igiösen Konkurrenz mehr gegenübersahen . In

noch stärkerem Ma ße trifft das auf die Herrschaft der Pahlavis (1925-79) zu , deren bei ­

de Sc hahs sich dezidiert säkularistisch gaben bzw. auf das altiranisehe vorislamische Erbe

Persiens rekurrierten. Die meisten Gelehrten, die als //largo' anerkannt wurden, fas sten

ihr Amt qu ietisti sch bzw. apolitisch auf, und keineswegs jeder margd galt als gei stliches

Oberhaupt der gesamten Schia und dadurch gewissermaßen als primus inter pares der üb­

rige n Ge lehrten; etliche von ihnen verfügten zwar über eine beträchtliche Anhängerschar,
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mussten sich aber den Ruhm, eine "Quelle der Nachahmung" zu sein, mit anderen Reli­
gionsgelehrten teilen. Im Kern jedoch enthielt die damit einhergehende Hierarchisierung
der Geistlichkeit bereits das Potential jener Politisierung, die im20. Jh. die Schia abermals
transformierte und zu einer revolutionären Kraft werden ließ. All das impliziert jedoch
keine Zwangsläufigkeit, und in der Tat ist gerade diese Politisierung ihrerseits als cine
"ideologische Revolution" bezeichnet worden, die mit den vormodernen Vorstellungen
der Sch ia nur bedingt zu tun hat (Arjomand, Authority, 178-209) .

Chomeinis Regierungslehre von der "Statthalterschaft des obersten Rechtsgelehrten"
(veläyat-e faqlh), die zur Grundlage der Verfassung von 1979 und des nachrevolutionären
Staatswesens wurde, machte ihren Urheber zum unbestrittenen .Revolutionsführer" (das
erste politische Amt der Schia seit der Safawidenzeit), der damit auch missliebige Konkur­
renten ausschalten konnte, soweit sie sich in Iran aufhielten. Chomcini ging Ende der 1980er
Jahre noch einen Schritt weiter und formu lierte die absolute Statthalterschaft (veläyat-e
motlaq'; des obersten Rechtsgelehrten, die im Zweifelsfalle sogar über religionsgesetzlichen
Bestimmungen stehen solle. All dies führte jedoch nicht dazu, dass Chom eini auch von den
Schiiten außerhalb Irans allgemein als oberste Autorität anerkannt wurde. Erst recht gilt dies
für seinen Nachfolger Chamene'i, und bezeichnenderweise wurde 1989 die Verfassung da­
hingehend geändert, dass der Revolutionsfü hrer nicht mehr unbedingt ein margd at-taqlid zu
sein braucht, sondern dass die einfache Befähigung zum egtehiid ausreicht. Diese Volte, mit
der Chomeinis Doktrin praktisch ausgehebelt und gleichzeitig eine deutlic he Trennung zwi­
schen geistlicher und politischer Autori tät (wieder) hergestellt wurde, zeigt, dass der schiiti ­
sche Islam der Gegenwart nichts von seiner historischen Flexibilität eingebüßt hat.

Die Quellenlage zur Schia ist uneinheitlich. Während religiöse bzw. religionsbezo­
gene Lite ratur über das 20 . Jh . im Überfl uss vorhanden ist, kann gleiches für die weiter
zurückliegende Zeit nicht behauptet werde n (von der Frühzei t der Sch ia ganz zu schwei ­
gen, aus der, wie auch für den sunnitischen Islam, zahlreiche Originalwerke nur noch
dem Tite l nach bekannt oder in Auszügen in späteren Kompilationen erhalten sind). Eine
große Zahl theologischer und juristisc her Schriften ist zwar ediert, aber viele Werke des
19. Jhs ., die kontroversen Themen wie etwa der Haltung der Schia zum Korantext gewid­
met waren, sind allenfalls als schwer zugängliche Lithographien verfügbar (Brunner 200 I,
39ff.). Das umfa ngreiche biographische Schrifttum der Schia ist dagegen größtenteils in
modemen Editionen zugänglich, wenngleich nicht umfassend ausgewertet (unter sozial­
geschichtlichen Aspekten am gründlichsten von Litvak 1998). Unerlässliche bibliographi­
sche Einführungen ins schiitische Rech t und in die frühe schiitische Literatur allgemein
sind Modarressi 1984, 2003; Äqä Bozorg at-Tchränis vielbändige Enzyklopädie des schi ­
itisc hen Schrifttums (1983) bleibt auf lange Sicht das zentrale bibliographische Referenz­
werk für jede Art von schiitischer Literatur bis etwa Mitte des 20. Jhs.

Wie auf alle n Gebieten der modemen Geisteswissenschaften hat sieh in den letzten
Jahrzehnten auch bei der Beschäftigung mit der Rolle der Religion im neuzeitlichen Iran
eine ausgesprochene Methodenvielfalt entw icke lt. Die früheren Forschungen waren phi­
lologisch orientier t, mit gelegentlichen Aus flüge n in die Soz ialgeschichte (so etwa Arjo­
mand, Shadow: Litvak 1998). Heutzutage haben in Islamwissenschaft oder Iranistik, je
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nach Untersuchungsgegenstand, auch politologische, soziologische und anthropologische
Methoden Einzug gehalten.

B. Forschungen

Die Schia-Forschung stand in der westlichen Orientalistik lange im Schatten der Beschäf­
tigung mit dem sunnitischen Islam (Üb erbl ick über die Forschungsgeschichte bis etwa
Mitt e des 20. Jhs .: Kohlberg 1991, Kap. 2, ferner Brinkmann 2009 ). Dies hat sich in den

letzten 25 Jahren, v. a. unter dem Eindruck der Revolution von 1979, gründlich geändert.
Einen umfa ssenden Forschungsbericht zum Themenkomplex Islam in Iran seit 1500 gibt

es nicht ; er wäre angesichts der mittl erweile existierenden Menge an Literatur auch kaum
noch zu leisten; Ansätze dazu und Vorstellung wichtiger Forschungsressourcen in Europa
bei Amir-Moezzi/Schmidtke 1997. Die folgenden Angaben verstehen sich daher als se­
lektiv.

An Über blicken zu Gesch ichte und Theo logie der Schia besteht heute kein Man­
ge l mehr. Der Klassiker Donaldson 1933 ist ergä nzt worden durch, immer noch aktu­

ell, Momen 1985, Halm, Schia, und Scarcia Amoretti 1994 (bcide mit ausgezeichneten
Bibliographien) , femer durch Richard 1983, 1991. Amir-Moezzi/Jambet 2004 legen den

Schwerpunkt aufdie theo logische und philosophische Entwicklung im engeren Sinne. Ne­
wid 2006 bietet einen reich bebilderten Einblick in die schiitische Ikonographie und Heili­
genverehrung, während Halm, Schiit ischer Islam; 2005 sowie Buehta 2004 nützliche und
hand liche Gesamtdarstellungen liefern. Dabashis j üngst erschienene Deutung der Schia

als Protestreligion (20 11) kann dagegen nicht überzeugen; zu einseitig ist die exklusive
Vereinnahmung der Schia für das persisch e Nationalgefühl, zu holzschnittartig und inkon­
gruent die theoretische Heransgehcnswcisc.

Recht und Theologie. Für die frühesten Erscheinungsformen der Schia ist Amir-Moez­

zi 1992 (s.o.) zur esoterischen Imam-Lehre grundlegend; zahlreiche weiterführende Un­
tersuchungen auf diesem Gebiet hat der Autor in späteren Publikationen (2006, 20 11)
versammelt. Letzteres ist ein Versuch, die Schia in den größeren Zusammenhang der Entste­

hungsgeschichte des Islam zu stellen. Nicht minder bedeutend sind die begr iffs- und geistes­
gesc hichtlichen Einzeluntersuchungen von Kohlberg 1991 und Arjomand (l996a1b, 1997)
zum Übergang der Schia vom Chiliasmus der Zeit des lebenden Imams zur Ausformung von

Recht und Theologie nach seinem Verschwinden . Die anschl ießende, sich über Jahrhunderte
hinziehende Entwicklung des schiitischen Rechts mitsamt dem damit einherge henden Struk­
turwandel der Schia auf dem Gebiet der Politik ist Gegens tand zahlreicher Arbeite n. Lösch ­
ner 1971 und Gleave 2000 behandeln Rechtstheorie und Rechtsquellenlehre (o$ül al-feqh,

ar. usiil al-fiqh) der Schia, mit Schwerpunkt aufder Ze it seit dem 17. Jh. Der Ansa tz von Ste­
wart 1998a ist demgegenüber breiter; sein Versuch, die Entstehung des schiitischen Rechts
hauptsächlich als eine Bandbreite von Reaktionen auf die sunnitischen Rechtsschulen (v. a.
die schafiitische) zu interpretieren, ist allerd ings kritisch beurteilt worden.

Die Ratio nalisierung des schiitischen Denkens sowie die Auswirkungen, die die Zu­
lassung des egteh äd als Rechtsquelle auf den Status der Religionsgelehrten während der
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Abwesenheit des Imams hatte, wi rd in Überblicken darges tellt von Eliash 1969, Cal ­
der 1989 und Amir-Moezzi 1993. Eine nicht immer leicht zu lesende, aber gehaltvolle

und auch in religion ssoziologischer Sicht überzeugende Studie zum Zusammenhang von
Rechtsentwick lung und po litisc hen Ordnungsvorstellungen bis zum Ende des 19. Jh. ist
Arjornand, Shadow. Au sführlich behandelt er in Anlehnung an Max Webers Herrschafts­
konzepte die Herausbildung jener sch iitischen Hierokrat ie, wie sie in der Safaw idenzei t
Gestalt annahm; seine Darstell ung ende t allerdings um 1890, bevo r die Religionsgeleh rten

während der Konstitutio nellen Revolution (und erst recht mit ihrem Widerstand gegen die
Pahlav i-Dynastie) den Bereich der modernen Po litik betraten . Demgegenüber ste llt Sache­

dina 1988 die den schiit ischen Juristen in der Neuze it zugewachse nen Befugnisse als po­
litische Führer der Gemeinde als gleichsa m zwa ngläufige Folge einer traditionellen Rolle

de r 'olamd als umfassend e Ste llve rtre ter des Mahdi dar; sein Ansa tz ist alle rdings überwie­
gend negativ aufgenommen worden (am ausführlichsten von Mo darressi 199 1).

Der Konflikt zwischen den os üli«, die den egteluid befürworteten , und den aljbdris ,

ihren traditiona listischen Gegenspielern , wir d in allen genannten Arbeiten ausführlic h the­

mat isiert. Gesonderte Üb erbli cke über den Inhalt der abbärischen Lehre sowie über die
wichtigs ten inhaltlichen Untersc hiede beider Schulen bieten Falatur i 1968 und Kohlberg
199 1, Kap. 17, während Cole 2002, 58-77, eine überzeugende sozia lgesch ichtliche In­

terpretation der Gründe für den letztendlichen Sieg der osii lis lie fert. Gleave 2007 gibt
eine umfassende Darste llung der Lehre der ahbiiriya, v. a. fuß end auf den Schri ften ihres
Begründers Mohamrnad Aminol-As tarä bädi (gest. ca. 1626), den er (im Gegensa tz zur
herrschenden Meinung) nicht als Wie derbeleber der frühere n traditionalistischen Lehre,
son dern als Begründer einer eigenständigen Doktrin auffasst. Die im Windschatten der

Auseinande rsetzung zw ischen beiden Schulen wiederaufge flammte Debatte über die Au­
then tizität des Koran texts. die sich in ihre n Aus läufern bis in die Po lem ik zwische n Sunni­

ten und Schiiten in der Ge genwart hin zieht, ze ichne t Brunner 200 I nach ; den klass ische n
Hintergrund dazu erhellen Bar-Asher 1999 sowie v. a. Kohlberg/Amir-Moezzi 2009 mit
ihrer Ed ition des wich tigsten erhaltenen vormoderne n Texts zum Thema.

Safa widen . In Anbetracht des safawidischen Cäsaropapism us, der die Sch ia zur Staats­
religion machte, sei an dieser Ste lle kurz auf die historischen Forschungen zu dieser Dynas­
tie hingewiesen (s. a. Kap. 1.2), insbesondere auf den Überblicksart ikel von Ma tthec 2008,

dessen ausgeze ichnete komm entierte Bibliographi e zahlreic he Verweise auf rcligionsbe­
zogene Forschungen enthält. Für die Frühgesc hichte der Safawid en , ihren Übergang zur

Schia und die allgemei ne relig ionspolitische Situation im 11 .115. Jh. ist Mazzaoui 1972 im­
mer noch von Bel ang, ergänzt durch Gronkc, Derwische; das nach wie vor unübertroffene
deutschsprachige Standardwerk zum Thema ist Roemer, Neuzeit, der bereits in vorsafawi ­

diseher Zeit ansetzt. Der auch religionspolitisch bedeutsame Gegensatz zu den Osmanen als
den Schutzherren des sunnitischen Islam und die daraus resultierende Polemik ist verschic­
dentlich aufgear beitet worden (häufig eher aus osm anistisc her Sicht) , s. Eberhard 1970,

Allouche 1983, Bacque-Grarnrnont 1993 und Dre ss ler 2005, der die re ligiöse Dichothomie
der beiden Parteien eher als Folge denn als Ursache des Konflikts interpretiert .
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Die Schiitisicrung Irans infolge der safawidischen Machtübernahme ist ein Vorgang

weltgeschichtlichen Ausmaßes. Will man es nicht dab ei bewenden lassen, simple Unter­

drückung und Zwangsmaßnahmen als alle inige Faktoren für die Nachhaltigkeit d ieses Un­

ternehmens au szumachen (die es in nicht ge ringem Maße auch gegeben hat), dann lohnt es

sich , geschichtstheoretische Erklärungsmodelle anzuwenden. Beispiele dafür sind Brnn­

ner 2005 (Übertragung von Jan Assmanns Th eorie des " kulture llen Gedächtnisses" auf

den schiitischen !radi!i) sowie - in weitaus größerem Rahmen - Babayan 2002. Weit in die

frühislamische Zeit hinein ausgreifend , stell t sie lineare (d . h. monotheistisch e) und zykli­

sche (apokalyptische , hier gedacht als vorislamisches Erbe des Mazdaismus und Man ichä­

isrnus) Ze itvorstellungen einander gegenüber. Die Bedeutung der rituellen Verfluchungen

der sunnitischen Kalifen gerade in friihsafawidischer Zeit (und die Bestrafung derer, die

sich dem widersetzten) untersucht aus führlich Stanfield-Johnson 2004. Zentrale Aspek­

te der safawidischen Religionsverwaltung und der bereits erwähnten Herau sbildung einer

schiitischen Hierokratie behand elt eingehend Floor 2000 (mit Blick auf das Amt des sadr,
de s nominell höchsten re ligiösen Würdenträgers des Staates) sowie v. a. Arj omand 1985

(in Anlehnung an seine umfassendere Studie Shadow) . Immer noch einschlägig ist die Ar­

be it von Herrmann 1979 zur Ent stehung des $adr-Amtes. Der Frage nac h der Stellung re­

ligiöser Minderheiten (sowohl nicht-schiitischer Mu slime al s auch von Nicht-Muslimen)

im 17. Jh ., also lange nach der Konversion des Landes , geht Moreen 1981 nach.

Untersuchungen zu Rolle und Bedeutung arabischer schiitischer Gelehrter, vorwiegend

aus dem südlibanesischen Gabal ' Ämil (zu erkennen an ihre r Nisbe al-Ämill), für die Ver­

breitung der Schia in Ira n haben in der Forschung der letzten 20 Jahre breiten Raum ein­

genommen. Schließlich handelte es sich bei dem vermutlich bekanntesten Vertreter dieser

Gruppe, 'A lT al-Karaki (gest. 1533) , um einen bedeutenden Juristen, der mit dem Beinamen

"Stellvettreter des Imams" (ar. näib al-iniäm) geehrt wurde. Abisaab 2004 befasst sich ein ­

gehend mit dem Thema und kommt zu dem Schluss, dass die Safawidenhcrrscher, allen

voran Schah Tahmäsp I. (reg. 1524--76), die 'ämilitischen Gelehrten (und ihre iran ischen

Schüler) benötigten, um - in Rival ität mit den Osmanen - ihr Gemeinwesen von einer ch i­

liastischen Bewegung in eine Bast ion zwölferschiitisc her Jurisprudenz zu verwandeln. Ne­

ben dieser auch sozialgeschichtlich wichtigen Arbeit exi stiert eine Reihe von Aufsätzen

über diese Prob lematik, allen voran Hourani 1986 (der die Aufmerksamkeit der Forschung

überhaupt erst darauf gel enkt hat), Abisaab 1994 und Stewart 1996 , 2006. Newman 1993

unternimmt hinge gen den nur teilweise überzeugenden Versuch, die Wichtigkeit dieser Re­

ligionsgelehrten herunterzuspielen und die Oppos ition anderer Schi iten außerhalb Irans

gegen Karakt und die Safawiden zu betonen. Versch iedene As pekte dieser historischen Be­

zie hungen zwischen Iran und dem Libanon bis ins 20. Jh. untersucht Chehabi 2006.

Ein Thema, das sowohl für die libanesischen Juristen als auch gene rell für die o. g.

Wandl ung des j uristischen Denkens der Schia zu jener Zeit von großer Bedeutung wa r, ist

die Rechtfertigung des verpflichtenden Charakters des Freitagsgebets während der Zeit

der Abwesenheit des Mahdi. Stewart 2009 und Younes 2010 haben unlängst die einschlä­

gige n Schriften , ihre Autoren und den jeweiligen Hintergrund einge he nd bes pro chen.
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Die Zahl der biographischen Studien zu bedeutenden Ge lehrten, die über diese reli­
gionsgesetz lichen Aspekte hinausgehen , ist noch vergleichsweise gering ; Ansätze dazu
finden sich bei Stewart 1989, 1997 und Brunner 2002 (jewe ils unter Heranziehung des
einschlägigen biographischen Schri fttum s). So gibt es beispielsweise noch immer keine
kritische Biographie von Mohammad Bäqer Maglesi, dem vermutlich einflussreichsten
Gelehrten des safawidischen Iran. Der Ansatz von Turner 2000, ihn als Vertreter eines
schiitischen .Extemalismus'' zu beschreiben (d. h. einer angebl ichen Fixierung auf die
bloße äußerliche Anwendung des Religionsgesetzes), scheitert an der unklaren Termino ­
logie und dem inquisitorischen Ton des Auto rs. Auch wenn al-Maglisis Werke weitge­
hend herausgegeben sind (und seit 1979 in Neuausgab en erscheinen, vgl. Brunner 20 11),
fehlt es oft am zeitgenössischen Konte xt; grundlegend bleibt daher immer noch Pampus
1970. Am gründlichsten wurde bislang der ebenfalls aus dem Gabal 'Ärnil stammende
Bahä'oddin al-Ämeli (gest. 1621) erforscht (pars pro toto: Stewart 1998b).

Abseits der juristischen Diskus sionen und der schiitischen Hierokrati e erlebten im
17. Jh. auch die theosophischen und gnostischen Tendenzen innerhalb der Schia eine letzte
Blütezeit. In der sog. "Schule von Isfahan" taten sich in erster Linie die beiden bedeutenden
Gelehrten MIr Dämäd (gest. 1630) und Molla Sadrä (gest. 1650) hervor. Die Erforschung

dieser antiklerikalen Strömung, die am Ende des 17. Jhs, der Reaktion der Geistl ichkeit
zum Opfer fiel, ist untrennbar mit dem französischen Orientalisten Henry Corbin (gest.
1978) verbunden, dessen Opus Magnum (Corbin 1971-72) weiterhin das Standardwerk
zum Thema ist (v. a. Bd. 4). Nützliche neuere Überblicke (mit zahlreichenden weiterfiih­
renden Literaturangaben) sind Rizvi 2008 und Amir-Moezzi /Jambet 2004,287-353.

18. Jh . und Kadscharen . Die kurze , aber grausame Herrschaft des Heerftihrers Nädcr
Sah (reg. 1736--47), der in Iran nach dem Fall der Safawiden die Macht an sich riss, ist Ge­
genstand von Tucker 2006 . Im Unterschied zu anderen Autoren räumt er auch der Religi­
onspolitik Näder Sälis breiten Raum ein, insbesondere dessen Bestreben, die Schia analog
zu den vier sunnitischen magdheb auf eine bloße ftinfte Rechtsschul e zu reduzieren, sowie
der legendären Konferenz, die er zu diesem Zweck 1743 in Nadsehafversammelte.

Während der im 18. Jh. an den irakisehen 'atab ät ausgetragene Konflikt zwischen
osiilis und ahbdris relativ gut erforscht ist (s.o.), gilt dies nicht für die religiöse Situa­
tion im Iran zur gleichen Zeit, u. a. aufgrund der wesentlich schlechteren Quellenlage,
bedingt durch die unübersichtliche pol itische Situation. Cole 1989 ist einer der wenigen
Versuche , hier eine Schneise zu schlagen und anhand des CEuvres des Isfahaner Gelehrten
Mohammad Mahdi Neräqi (gest. 1794) die theologischen und philosophischen Debatten
außerhalb der 'atabiit zu rekonstruieren.

Quellen- und Literaturlage ändern sich für die Zeit seit der Etablierung der Kadscha­
rendynastie erheblich. Algar, Religion and Stat e, nach wie vor grundlegend und die ein­
zige auf das 19. Jh. beschränkte Gesamtdarstellung von Religion und Staat (Kurzfassung:
Aigar 1991a), ist mittlerweile ergänzt durch Überblickswerke über die letzten 200 Jahre, in
denen die Kadscharenzeit ebenfalls breiten Raum einnimmt, z. B. Keddic , ROOfS; Richard
2006, Abra hamian , History. Einen Sammelband mit 21 höchst informativen Artikeln zum
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Verhältnis von Religion und Staat, religiösem Denken, Volksreligion , religiösen M inder­

he iten sowie verschiedenen kulturellen Aspekten hat Gleave, Religion, zusa mmengeste llt.

Die beiden o.e. wichtigsten innerschiitischen Entwicklungen des 19. Jh s. sind in der

Forschung mehrfach au sführlich thematisiert worden. Das betrifft zum einen die Verdrän­

gung erst der in der Traditio n der Theosophen stehenden Saihiya, später der messianisch en

Bäbi-Bcwegung, die sich dem Gesetzes islam der osülis widersetzten . Die theologischen

Gedankengebäude bei der Bewegungen sowie ihr innerer Zusammenhang sind Gegen­

stand zweier umfangreicher Monographien (Eschraghi, Sai[zf-The% gie; MacEoin 2009),

die "Henneneutik der Verborgenheit" des Imams speziell bei der Saihiy a wird un tersucht

von Arnir-Moezzi 2006, 337-55, und ein Katalog wichtiger Qu ellen für die Theologie

der Sa ihiya findet sich bei Amir-Moezzi/Schmidtkc 1998 . Bayat, Mysticism , und Amanat

1989 legen den Schwerpunkt auf den sozialgesc hichtlichen Hintergrund und die geistes­

geschichtliche Einordnung vor allem mit Blick au f die Entstehung der Bäbi-Bcwegung.

Die zweite Entw icklung ist die im Gefolge der Durchsetzurig der osülis nicht minder be­

deutsame Ausarbeitung der Theorie vom obersten Rechtsgelehrten als "Quelle der Nachah­

mu ng" und die dam it einhergehende Etablierung einer Hierarchie innerhalb des schiitischen

Klerus . Auch dieser Prozess, der in der Hauptsache an den südirakischen 'atab ät (s.o.)

stattfand, kann mitt lerweile als gut erforscht gelten, am gründlichsten in Litvak 1998, der

mit prosopographischcn und sozialgeschichtlichen Methoden den Net zwerken der bedeu­

tends ten Religionsge1chrten und ihrer allmählichen Po litisierung nachgeht. Ausführliche

Artike l, die eher die intellektuellen Herieitungen des sozialen Geschehen s berücksichtigen,

sind Eliash 1979, Amanat 1988, Moussavi 1985, 1994, Stewart 2001 und Mervin 2004; ei­

nen Überblick, der sich insbesondere den einzelnen Rangstufen der Geistlichen und ihren

Bezeichnungen widmet, gibt Brunner 20 l Ob. Lambton 1970 schließlich behandelt Ga'far

an-Nagafi (gest, 1812), der das Recht zur Au sru fung des gehiid beans pruchte und damit die

Aneignung der Vorrechte des Imams durch die Religionsgelehrten zum Abschluss brachte.

Einen kulturhistorisch orientierten Versuc h, die sich aus alledem ergebende überragende,

geradezu verklärte Stellung der Religionsge lehrten mit Hilfe von Max Webers Theorie de r

Vera lltäglichung des Charismas zu erk lären , unternimmt Brunner 2009a.

Erstma ls öffentl ich bemerkb ar machte sich die politische Macht der Geistl ichkeit

189 1/92 im sog. Taba kprotest, als Mo hammad Hasan STrazT (gest. 1895) in einem Rechts­

gutachten den Konsum von Tabak verbot, um zu erreichen, dass die von Näseroddln Säh an

einen britischen Ges chäftsmann vergebene staatliche Tabakkonzession rückgängig gemacht

wurde, was schließl ich auch geschah, Dieser Vorgang, von Lam bton 1965 und Ende 2003

behand elt (le tzteres eine bio grap hische Studie zu Slräzl) , wird allgemein als ein Vorspiel

zur Konstitut ionellen Revolution von 1905-11 ange sehen, bei der Ge istliche eine bedeu­

tende Ro lle spie lten, sowohl in den Reihen der Unterst ützer einer Verfassung als auch bei

deren Gegnern. Diese Ro lle wurde bereits in mehreren Monographien und mit unterschied­

licher Schwerpunktse tzung ausführlich behandelt: Hairi, Shiism untersucht die Haltung der

an den 'atab ät residierenden Ge lehrten und ihren Einfluss auf die Politik in Iran, v. a. in der

Person Mohammad Hoscin NäinTs (gest. 1936), eines der ent schiedensten Befürworter der
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Verfassung; Martin 1989 konzentriert sich eher auf die in Teheran akt iven Religionsgelehr­

ten einschließlich Faz lolläh N ürl, dem 1909 hingerichteten wichtigsten Gegner der Konsti­

tutionalistcn, während Bayat, Revolution, den Blick über die Hauptstadt hinaus richtet und

auch Ereignisse in Tabriz und im Kaukasus berücksichtigt. Boozari 201 1 legt das Hauptge­
wicht dagegen mehr auf rec htstheoretische Fragen.

20. Jh. bis 1979. Die meisten der heute noc h brauchbaren Arbei ten über die Rolle der

'olamii im Iran des 20. Jh. wurden nach de r Revolution von 1979 geschrieben und lau fen

daher nolens volcns auf dieses Ere ign is zu. Eine immer noch lesenswerte Ausnahme ist

Algar 1972 , der stark den revo lut ionären Charakter der 'olam ä per se hervorhebt, wohin­

gegen Floor 1980 betont, dass erst die"Weiße Revolution" der Regierung in den frühen

1960er Jahren die bis da hin durchaus guten Beziehungen der Geistlichen zur Reg ierung

veränderten. Auch die nützliche Studie von Akhavi, Religion, über die Bezie hungen zwi ­

schen Geistlichke it und Pol itik unter den Pah lavis en tstand zu m größte n Teil vor 1979 .

Nach de r Revolution setzte eine wa hre Flut an Literatu r ein, die weiten Teilen der (auch

ak ademischen) Öffentlic hkeit die Existen z der Schia über haupt ers t vor Augen führ te (die

in za hllose n Werken noc h der 1970er Jahre sch lichtweg nicht vorkam); insbesondere die

Unte rsuchungen zu Chomei nis Regi erungslehre (s. u. ) erhe llten dabe i auch immer mehr

die Bedeutung der Religion in den vorhergehenden Ja hrzehnten. Was Überb licksdarstel­

lun gen betrifft , sei nochmals auf die o. e. Arbeiten Keddie, R OOfS; Richard 2006, Abra­

hamian, History, verwiesen, dazu auf Algar 1991b und Brunner 2009b.

Eine se hr gehaltvolle Darstellung schiitischen po litischen Denkens im 20 . Jh . ist die
Ar beit von Hajatpour 2002, der in einem wei ten Bogen von Nä7ni über Mohammad Hosein
Tab ätabä'i (gest. 198 1), Mo rtezä Motahhari (gest. 1979) und Chomei ni bis hin zu nach re­

volutionären Intellektue llen wie Abdo lkarim Soroush de n modernen Herrschaftsdis kurs

und die Kritik daran Revue passieren lässt. Aueh Daba sh i, Discontent widmet sich in sei­

ner Studie üb er die vers ch iedenen Ge istesströmunge n, die die Revolu tion ermöglichte n,

etlic hen Religionsgelehrten und dezid iert reli giö s arg umentierenden Inte llck tue llen de r

Pahlavi -Ze it, wie etwa dem 1977 verstorbenen Al i Schariati . Letzterem widm et sic h auch

Fa thi 2009, die seine durchaus überraschende Rezep tion un ter Mus limen in Südafrika und

deren Kampf gegen das Aparthe id-Reg ime in den I980er Jahren untersucht. Ebenfa lls

den Blick über Iran hinaus richtet Göbel 1984, der m it dem Iraker Taufiq al-Fuka iki (gest.

1969 ), dem Libanese n Muharn mad Gawäd Mugniya (gest. 1979) und dem Iraner Cho­

meini drei unt erschiedliche schiitisc he Staatsdenker des 20. Jhs . einander gege nüberste llt.

Zu einzelnen Theologen und ihrer Ro lle in iranischer Politik und Gesellschaft exis­

tieren mittl erwei le Untersuchungen in Fo rm von Aufsä tzen und längeren Enzy klopä­

die-B eit rägen; verwiesen se i ste llve rtretend auf Richard 1988 zum Reformtheologen

Sari'at-Sanga lagi (gest . 1944), Algar 2006b - in allerdings reichli ch hagiograph ischer
Form - über Tabätabä'i sowie neuerdings Rahn em a 20 11 (m it Verwe is auf zahlre iche per­

sis che Qu ell en zu bed eutenden Gelehrten des 20. Jhs.) über Ayato llah Kaschan i (gest.

1962 ), der zu Beginn de r 1950er Jahre als ze itwei liger Unters tützer Moha mmad Mosad­

deqs ein e herausragende poli tische Rolle spielte . Die inn erschiitische Debatt e üb er das

Konzept der margaiye, die nach dem Tode des letzten unumstritt en als obersten Rec hts-
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gelehrten anerkannten Ayatollahs Borügerdi (gest. 1961) einsetzte, beschreibt Lambton
1964. Gerade die Zeit von etwa 1947-60 war darüber hinaus gekennzeichnet von (letzt­

lich erfolglosen) ökumenischen Initiativen, die eine Annäherung zwischen der Schia und
den sunnitischen Rechtsschulen herbeiführen sollten; diese werden mitsamt ihrem Hinter­
grund beschrieben von Brunner 2004, 20 10e.

Revolution 1979, Islamische Republik. Zu diesem Themenbereich ist die Literatur in­
zwischen kaum mehr zu überblicken. Gesonderte Erwähnung verdienen die Bücher von

Mottahedeh 1985 und Hajatpour 2005, die den schiitischen Klerus und seine Gedanken­
welt aus der Innenperspektive, d. h. jeweils aus der Sicht eines (ehemaligen) Geistlichen
beschreiben. Arjomand, Turban liefert eine immer noch sehr nützliche Darstellung der

Ereignisse, eingebettet in eine Analyse der Vorgeschichte sowie theoretische Reflexionen
über die Revolution; der Überblicksartikel Keddie 2010 spricht auch soziale Probleme
(Erziehungswesen, Frauenfrage) an.

Die zentrale Figur der Revolution und die vielleicht wichtigste Gestalt der iranischen
Geschichte des 20. Jhs. ist ohne Zweifel Ayatollah Chomcini (gest. 1989), dessen Staats­

lehre von der veliiyat-efaqih (s.o.) die Grundlage der "Islamischen Rep ublik Iran" bildet.
Die Person Chomeinis hat bereits große Aufmerksamkeit seitens der Wissenschaft erlangt;
um so bemerkenswerter ist der Umstand, dass mit Moin, Khomeini, bislang nur eine einzige
ausführliche und wissenschaftlichen Ansprüchen genügende Biographie über ihn existiert.
Viel biographisches Material enthält auch Martin 2000, die ihr Hauptaugenmerk allerdings

auf die Entstehung und Ausarbeitung von Chomeinis politischer Theorie und den mögli­
chen Einfluss von schiitischer Theosophie und anti ker Staatsphilosophie legt (der/alj/h als
der weise Führer des Staates), darüber jedoch die oben skizzierte Entwicklung des schiiti­

schen Staatsrechts und die Durchsetzung der o~ül/s vernachlässigt. Letzteres, nämlich die
innerschiitische Rechtstradition, betont dagegen Calder 1982; verwiesen sei nochmals auf
Göbcl 1984 und Hajatpour 2002 . Chomeinis Regierungslehre war (und ist) auch in den
Reihen der schiitischen Geistlichkeit selbst, und zwar sowohl innerhalb Irans als auch in

den arabischen Staaten, keineswegs unumstritten; Überblicke über die wichtigsten Kriti­
ker und ihre Argumentationsstränge liefern Akhavi 1996 und Ourghi 2005 .

Die Verfassung Irans von 1979, die in erheblichem Maße auf Chomeinis Staatstheorie
beruht, sowie ihre Änderung nach dem Tode Chomeinis, als das Amt des Revolutionsfüh­

rers von der Qualifikation als marga at-taqlid entkoppelt wurde, wird eingehend unter­
sucht von TeIlenbach, Verfassung, Tellenbach, A"nderzll1g, und Arjomand 2001. Die zuvor
noch von Chomeini se lbst verfügte Ausweitung seiner Theorie hin zur "absoluten Statthal­
terschaft" und ihren Hintergrund behandelt Rcissncr 1988. Die Diskussion über den staats­

rechtlich schwierigen Übergang von Chomeini zu seinem Nachfolger Charncnc'i, die nach
dem Tod zweier in der Gelehrtenhierarchie höherrangigcr, politisch aber quietistischer Re­
ligionsgclehrter Mitte der 1990cr Jahre noch verschärft wurde, steht im Mittelpunkt der
Arbeiten von Milani 1992 und Buchta 1995. Die Rolle von Hosein 'All Montazcri (gest.

2009), den Chomeini ursprünglich als seinen Nachfolger designierte, ehe er ihn weni­
ge Monate vor seinem Tod wieder absetzte, und seine kritische Haltung in der Frage der
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vel äyat-e faq ih untersuchen Amirpur 2006 und Akhavi 2008. Ein em anderen Erbe Cho­

mein is widmen sich Hoffmann 1999 und Rizvi 2003 : seinem Ma usoleum im Süden Tehc­
rans, das inzwischen zu einem wichtigen Pilger- und Touristenziel geworden ist. Re inert
2007 geht auf eine Sei te Chomeinis ein , die über seinem Auftreten als gestrenger Religi­
onsgelehrte r gemeinhin vernachläss igt wi rd, n ämlich au f seine von Mystik und Theoso­

phie beeinflussten Gedichte.
Der Revolution von 1979 kam eine weit über Iran hinaus die islamische Welt als gan­

ze betreffende Bedeutung zu, zumal das Regime alsbald dem Umsturz einen gesa mtislami­

schen An strich gab und sich als Sachwalter der islamischen Einheit dar stellt e; das konnte
durchaus als Versuch eines Revolutionsexports interpretiert werden. Die nach wie vor maß­

gebliche Studie der Genese und Entwicklung schiitischer .Einheitspolitik" ist Buchta 1997,
ergänzt durch Buchta 200 I und Gl ünz 1993, der den Hintergrund von Chomeinis Botschaft

an die Mekka-Pilger 1987 analysiert, in jenem Jahr also , in dem es zu blutigen Zusam­
menstößen zwischen schiitischen Pilgern und saudischen Sich erheitskräften kam. Die ideo­

logischen Affinitäten der Schriften wichtiger schiitischer Theologe n mit denen rad ika ler
sunnitischer Autoren wie Qutb oder Maududi wurden untersucht von Sivan 1989, während

Matthee 1986 u. a. das zumindest anfangs durchaus positive Echo sunnitischer Islami sten
auf die Vorgänge in lran besch reibt. Ende 1990 beleuchtet die bereits in den 1980er Jahren
einsetzende Polemik gegen die Revolution, in deren Verlauf immer wied er auf die Vorbilder

der klassischen Häres iographie rekurriert wurde; die neuesten Polemiken im Zeitalter des

Internet verfolgt Hasson 2006, 2009.
Bre iten Raum in der Forschung der letzten Jahre haben Unte rsuc hungen zu verschie­

denen intellektuellen Debatten außerhalb des Kreises der Geistlichkeit im engeren Sinne

eingenommen, die sich fast alle um das große Thema "Religion und Moderne " drehen.
Ka mrava 2008 bietet eine eindru cksvolle Gesamtsehau der verschiedenen konservativen,
reformerischen und säkularen Strömungen. Eine Auswahl repräsentativer Originaltexte

von Hasan Eshkcvari , Mohsen Kadivar un d Mohammad Shabestari in deutscher Überset­
zung mit Einordnung der Autoren in ihren jeweiligen Kontext präsentiert Arnirpur 2009;
in kleinerem Rahmen ste llt Arjomand 2002 einige Sch lüssel texte von Reformdenk ern vor.

Eine Reihe von Untersuchungen wurde ferner einzelnen Protagonisten dieser Debatten ge­
widmet, alle n voran dem auc h im Westen bekannt gewordenen Abdolkarim Soroush, der
anfangs zu den Unterstützern der Revolution gehört hatte, sich nach wenigen Jahren jedoch

von ihr abwandte und heute den Gedanken von der Wandelbarkeit religiöser Erkenntnis
vis -a-vis der Ewigkeit relig iöser Offe nbarungen vertritt; aus der inzwischen beträchtlichen

Anzahl der ihm gew idmeten Arbeiten sei hier auf Amirpur, Sorus und Ghamari-Tabri ­
zi , Dissent verwiesen . Eine weitere Monographie (Mir-Hosseini/Tapper 2006) besch äft igt
sich mit Eshkevari, einem schiitischen Ge ist lichen im Range eines Hoggato lcsl äm, der für
seine Kritik am Regime me hrere Jahre im Gefä ngnis verbrachte. Kürzere, abe r ebenfalls

wichtige Arbeiten sind Poya 2008 (über den im Westen weitgehend unbekannten Mostafä
Ma lekiyän) und Vahdat 2003 (über Soroush und Rezä Dävari-Ardakäni), eine Re ihe von

einsc hlägigen Aufs ätzen zu iran ischen Reformdenkeru (Schariati, Eshkevari, Soroush,
Kadivar und Ma lckiyän) findet sich bei Mervin 2007, 327-454. In welchem Maße gegen-
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wärtigc Reformdebatten auch von westlichen Denkern wie etwa Jürgen Habennas beein­
flusst sind, macht der Aufsatz von Paya/Ghaneirad 2007 deutlich.

Volksreligion und Mobilis ieru ngspotential. Mystik und Minderheiten. Neben der eta­
blierten Religion der Rechtsgelehrt en und Theologen haben sich in der Schia, wie in ver­
mutlichjeder Religion oder Konfession, starke Tendenzen der Volksreligion gebildet bzw.
erhalten, die das alltägliche Leben der Gläubigen prägen. Ältere, aber immer noch nützli ­
che Arbeiten dazu sind Spoon er 1963 sowie v. a. die volkskundlich wertvolle mehrbändi­
ge Gesamtschau von Masse 1938. Venzlaff 1995 befasst sich mit der Funktion des für die
Schia charakteri stischen sog. "Gebetssiegels" (d. h. eines Tonziegels, aufden der Gläubige
beim Gebet seine Stirn drückt).

Die Erinnerung an das Martyrium des 3. Imams Hosein b. 'AlT am 10. Moharrarn 680
(dem sog. 'ösürö'-Tag) bei Kerbela stellt das zentrale Merkmal sch iitischer Identität dar
und wurde bereits während der Safawidenzeit von europäischen Reisenden als solches
wahrgenommen (Überb lick bei Halm, Schiitischer Islam, 53-97). Besonders die Flagel­
lantenprozessionen (auch im Südlibanon und auf dem südas iatischen Kontinent verbre itet)
und die seit der Kadseharenzeil populären szenischen Darste llungen des Gesc hehens in
Form von Theateraufführungen (ta'ziye) haben immer wieder auch wissenschaftliches In­
teresse geweckt. Wie in keinem anderen Bereich ist es hier zu einer Vielfalt methodischer
Herangehensweisen gekommen, etwa von religionshistorischer, ethnologischer, sozio logi­
scher und nicht zuletzt literaturwi ssenschaftlicher Seite .

Eine ausführliche Darstellung des theologischen Hintergrunds, insbesondere der klas­
sischen schiitischen Märty rer- und Paradiesvorstellungen, gibt Ayoub 1978. Eine gerade
im Lichte späterer Ereignisse weiterhin lesenswerte Studie ist Neubauer 1972, dessen Be­
obachtungen u. a. auf Feldforschungen in verschiedenen Gegenden Irans beruhen. Aghaie
2004 gibt die umfassendste modeme Gesamtdarstellung der Geschichte und Symbolkraft
der Moharram -Rituale, mit zahlreichen aufschlussreich en Illustrationen . und spannt den
Bogen von der Popularisierung der Bräuche in der Kadscharenzeit bis zu ihrer Instrumen­
talisierung nach der Revolution von 1979. Thurfjell 2006 beschränkt sich dagegen ganz auf
die Gegenwart und untersucht die Bedeutung der religiösen Rituale für junge männliche Is­
lamisten in Isfahan. Das gewisse rmaßen weibliche Gegenstück dazu bildet Kalinock 2004,
die sich mit der Situation von Teheraner Frauen beschäftigt. Überha upt hat sich in den letz­
ten Jahren die Gender-Forschung verstärkt diesem Thema zugewandt, in genereller Form
und keineswegs auf die Moharram -Rituale beschränkt etwa in Torab 2007; auch die Bei­
träge in dem von Aghaie 2005 herausgegebenen Sammelband , von denen einige den Blick
über Iran hinaus auf die arabische Welt, Südas ien und sogar die USA richten, sind dezidie rt
unter dieser Prämisse verfasst. Von theaterästhetischem Erkenntnisinteresse im Sinne von
Brechts epischem Theater ist der Ansatz von Kennani 1999 über die ta'z(ve-Au fführungen
im engeren Sinne geleitet; der Samme lband von Chclkowski, Tdziyeh, besteht aus einer
Fülle von Einzelstudien zu demselben Thema, die ebenfalls nicht auf Iran beschränkt sind.

Dabei ist zu berücksichtigen, dass zumindest gewisse populäre Aspek te wie das Flagel­
lantentum oder die Schwertgeißelun gen keineswegs die einhellige Zustimmung der etablier­
ten Hochtheologie gefunden haben; Mitte der 1990er Jahre erließ beispielsweise Chamene'i
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ein eine Fatwa gegen solche Formen der Selbstverstümmelung. Einige kontroverse Diskus­

sionen arabischer schiitischer Geistl icher aus der 1. Häl fte des 20. Jhs. resümiert Ende 1978.
Dass das Para digma des Märtyrers in der Schia keineswegs eine Erscheinung des 20. Jhs .

ist, macht die Arbeit von Husted 1993 deutlich, der bedeutenden schii tischen Märtyrem ver­
gangener Jh.e und ihrer Verklärung in der Literat ur nachgeht. Allerdings lieferte Ne'matolläh
Sälehi Nagafäbädi mit seinem Buch Sahid- e gävld ("Der ew ige Märtyrer") erst Ende der

I960er Jahre eine radikal po litisierte Interpretation der Ereignisse von Kerbela; Siegel 200 I

zeichnet die von diesem Buch ausgelöste Kontroverse nac h. Wie Kippenberg 198 1 und zu
großen Teilen Fischer, Iran , zeigen, wussten die Revolutionäre im Verlauf des Umst urzes
von 1978/79 von Anfang an das Potential dieser Riten und den Märtyrerkult im allgemei­

nen für die Mobilisierung der Massen gegen die Herrschaft Mohammad Reza Schahs ge­
sch ickt zu nutzen . In den dara uffo lgenden Jahren ist, nicht zu letzt vor dem Hintergrund des

Iran-Irak-Krieges (1980-88), eine rege lrechte Literaturgattung von Märtyrertestamenten
entsta nden, die in popul ären Zeitschriften abgedruckt wurden und eine enorme Öffentlich­
keitswirkung entfalteten; Schm ucker 1987 hat diese Zeugnisse ausführlich untersucht, Kaur

20 I0 erforscht die vom Regime institut ionali sierten Formen des Märtyrerkults. Häufig wur­
de die Mobi lisierung der Gläubigen durch das Med ium der Freitagspredigt erre icht, die auch

in früheren Ze iten schon einen gewissen po litisehen Zug hatte; Richard 1989 und Ram 1994
zeichnen ihre Funktion in den Anfangsjahren der Islamischen Republik nach.

Neben dem Martyrium Hosei ns ist selbstve rständlich der verbo rgene 12. Imam eine
we itere zentra le Figur schiitischer Religio sität. Der klassische theo logisc he Hintergrund
wird eingehend dargestell t von Sached ina 198 1,w ährend sich Ourgh i 2008 mit der Frage
beschäftigt, wie schiitisc he Autoren des 20. Jhs. den Ma hdiglauben gerade im Lichte eines
modernen wisse nschaftli chen Weltbildes rechtfert igen. Gegen den Str ich gebürstet ist die

Interp retation von Maghen 2008, der die Sc hia als eine strikt anti-messianische Rel igion
darstell t, deren Theologen es heute gerade darum gehe, die Wiederkehr des Mahdi (der im
übri gen auch in der irani schen Verfass ung verankert ist) sozusage n auf den Sanktnimmer­

leinstag zu vers chieben, um auf diese Weise die Macht der Ge lehrten, die sich mitt lerwei le
die Prärogativen des Imams angeeignet hab en, zu bewahren . Nichtsdes toweniger war es

der iranische Prä sident Ahma dinedsc had, der durch Äußerungen, es habe die Gegenwart
des Mahdi gespürt, auch inn erhalb Irans für einiges Aufse hen sorgte; Ourghi 2009 geht

diesen exzentrisc hen Aussagen und ihre m Echo in Einzelheiten nach.
In engem Zusammenhang mit Märtyrerkult und Ma hdiglauben steht der Besuch von

Gräbem und and eren heiligen Stätten, hierzu siehe Arni r-Moezzi 1996, Nakas h 1995 .
Ende 2009 behandelt die auch theologisch nicht ganz unp rob lematische Frage des schiiti­

schen Gebetsrufs (der im Gegensatz zu dem der Sunniten als Zusatz ein Bekenntnis zum
Imam 'All enthält). Die von Sunniten gerne als offiziell gebilligte Form der Prostitution
dargestellte, nach wie vor praktizierte sog . .Z eitehc" (np . sige, ar. mut'a vbehand eln Ende

1980, der die jur istischen Aspekte sowie die sunnitisc hen Reaktionen darauf in den Vor­
dergrund stellt , sowie Haeri 1989, die in ihrer Feld forschung zahlreiche Inte rviews und

Fallstudien zusammengetrag en hat.
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Neben diesen Aspekten der mehr oder weniger informe llen, wenngleich politisch in­
strumen talisierten Volksreligiosität hat das große Thema der in Derwischorden orga ni­
sielt en islami schen Mystik in der Forschung lange Zeit nicht dieselbe Aufmerksamkeit
erfahren. Grundlegend bleibt nach wie vor Gramlieh 1965-8 1, der Affiliation, Glaube
und Lehre sowie Brauchtum und Riten der wichtigsten Konve nte darstellt. Einen immer
noch guten ausführl ichen Überblick über den (keineswegs auf die Schia beschränkten)
persischen Sufismus in histori scher Persp ektive gibt Zarrinkoob 1970. In den vergangenen
Jahren sind allerdings auch auf diesem Gebiet we itere wichtige Untersuchungen hinzuge­
kommen. Ausgehend vom Ne'mato llähi-Ordcn, befassen sich insbesondere die Arbeiten
von Lewisohn 1998, 1999 mit Geschichte und Sozialstruktur des persischen Sufismus in
der Neuzeit. Lcwisohn/Morgan 1999 ist ein thematisch weit aufgefächerter Sammelband
zu allen wichtigen Aspekten der Mys tik im indo-i ranischen Raum seit 150 I . Die Bez ie­
hungen zwischen Sufi-Orden und Staat im 20. Jh . stehen im Mittelpunkt von van den Bos
2002 . Auch der O.g. Überblicksa rtikel von Algar 2006a enthält etliche Verweise auf das
Sch icksa l der Sufis unter den jeweiligen politischen Verhältnisse n.

Sanasar ian, Minorities, behandel t die Situation religiöser Minderheiten im nachre­
volutionären Iran, d. h. der verschiedenen christlichen Konfessionen, .luden, Zoroastrier
sowie, besonders probl ematisch, der Baha'i (Bahä'i). Über die heikle religiöse Lage der
Sunniten in Iran (die als Kurden, Turkmenen oder Belut schen zume ist auch ethnische Min­
derheiten sind) cxisitier t keine neuere Untersuchung . Bere its ihre Zahl ist unklar (die An­
gaben schwanken zwischen 9 und über 20%), und bis heute scheint es keine sunnitische
Mosc hee in Teheran zu gebe n; ein vorläufiger Überblick über die Problematik findet sich
bei Buchta (1997, 17 1-204).

Allg emeine religionsvergleichende Ansätze sind eher selten; Ausnahmen sind die Ar­
beiten von ßi ll/Williams 2002, die sch iitische und römi sch-katholische Riten und Glau­
bens überzeugungen einander gegenüberstellen, sowi e die religion ssoziologische Studie
von Ricscbrodt , Fundamentalismus, der die vorrevolutionäre schiit ische Protestbewegung
der I960/70cr Jahre mit derjenigen amcrikanischer Protestanten vom Beginn des 20. Jhs .
vergleicht und daraus seine Theorie des Fundamentalismus als eines radikalen Patriarcha­

lismus ableitet.
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